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Die Hannoversche Lebensversicherung AG ist Deutschlands erster Direktversicherer. 
Das Unternehmen legt besonderen Wert auf geringe Kosten und exzellenten Ser-
vice. Seit 2003 ist die Hannoversche Leben der Direktversicherer in der VHV Gruppe. 
Faktenkontor wurde beauftragt, im Zuge einer studienbasierten PR-Kampagne, die 
mediale Sichtbarkeit der Hannoversche Leben und ihrer Produkte zur Altersvorsorge 
zu steigern. 

ZIELSETZUNG
–	 Weitere Stärkung der Positionierung als günstiger und bedarfsgerechter 
	 Anbieter von Versicherungslösungen zur Altersvorsorge.
–	 Steigerung der medialen Sichtbarkeit in der breiten Publikums- 
	 und Tagespresse.
–	 Anknüpfungspunkte für den Vertrieb von Versicherungsprodukten der 
	 Hannoverschen Leben zur privaten und betrieblichen Altersvorsorge schaffen.
–	 Datenbasis für die Kommunikationsarbeit erheben.

STRATEGIE
Strategischer Ansatz der Kommunikationsaktivitäten war die publikumswirksame 
Darstellung einer bestehenden Diskrepanz zwischen den ergriffenen Vorsor-
gemaßnahmen und den eigentlichen Wunschträumen der Deutschen für den 
Lebensabend. Dieses Vorgehen ermöglichte eine direkte, emotionale Ansprache 
der Kernzielgruppe „Versicherungsnehmer“. Die für die Argumentation notwen-
digen Fakten wurden im Rahmen einer eigenen Studie generiert.

MASSNAHMEN
Zur Ableitung eines geeigneten Studienformats wurden im Vorfeld relevante 
Themenfelder identifiziert, die Interessen der Versicherungsnehmer und Öffent-
lichkeit aufgreifen und gleichzeitig auf die Positionierung der Hannoverschen 
Leben einzahlen. Folglich konnten im Rahmen der Marktforschung gezielt die 
Anforderungen, Wünsche und Erfahrungen der Versicherungsnehmer in der 
Altersvorsorge sowie die Bereitschaft zum Abschluss einer entsprechenden Versi-
cherung dargestellt werden. Die wichtigsten Ergebnisse der Studie wurden durch 
Presseinformationen und Fachartikel publiziert. Die Erhebung bildete damit die 
inhaltliche Klammer für alle aufsetzenden Kommunikationsmaßnahmen. 

BILANZ
–	 Insgesamt über 100 Veröffentlichungen in Print- und Onlinemedien. Davon 
	 neun Publizierungen in A-Medien der Hannoversche Leben (u.a. Bild, 
	 Handelsblatt, Die Welt, Die Zeit und Financial Times Deutschland).
–	 Erfolgreiche Positionierung der Hannoversche Lebensversicherung AG als 
	 Experte im „Altersvorsorgeverhalten der Deutschen“
–	 Wirksame Unterstützung des Direktvertriebs im Abverkauf von 
	 Altersvorsorge-Produkten

Ansprechpartner Faktenkontor: Jörg Forthmann, 
Tel.: 040 253185-111, E-Mail: Joerg.Forthmann@faktenkontor.de

 www.faktenkontor.de

BestPRactice

„An der Zusammenarbeit mit Faktenkontor gefiel mir insbesondere die 
professionelle Betreuung und Flexibilität in allen Phasen des Projektes. 
Alle Leistungsversprechen wurden eingehalten oder übertroffen“ 
Stefan Lutter, Hannoversche Leben
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Hemmschuhe bei der Altersvorsorge 
 
Private Altersvorsorge 

Häufigste Vorsorgemaßnahme: Die private Rentenversicherung 

Frage 5: Und wie haben Sie für Ihr Leben im Alter privat vorgesorgt? 
Basis: Befragte, die lt. Frage 4 privat finanziell vorgesorgt haben; N = 650 (Mehrfachnennungen möglich: 1.666) 
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Wünsche, Erwartungen und Ängste 

Die Top 10-Lebensträume der Deutschen 
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Frage 1: Später möchte ich gerne einmal… Solche Lebensträume hat fast jeder. Und gerade im Alter wünschen sich viele mit genügend Zeit und Geld, so manchen Lebenstraum  
erfüllen zu können. Von welchen der folgenden Dinge träumen Sie? 
Basis: Alle Befragten, N = 1.002  (Mehrfachnennungen möglich: 3.831) 
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35,1%

64,9%

Über ein Drittel der Deutschen hat für das Alter noch keine Vorsorge getroffen 
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Private Altersvorsorge 

Frage 4: Haben Sie für Ihr Leben im Alter finanziell privat vorgesorgt?   
Basis: Alle Befragten, N = 1.002 

Ja 

Nein 



 


























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

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
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
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B E T R I E B S R E N T E

Mehr Sicherheit für die Altersvorsorge
Das Geschäft mit Betriebsrenten boomt. Die Nachfrage der
Firmen ist groß, aber viele Arbeitnehmer wissen noch nichts von
ihrem Anspruch auf betriebliche Altersvorsorge.
VON Christoph Sandt; Anke Rezmer | 14. September 2010 - 10:08 Uhr

© Friso Gentsch/dpa

Das Alter zu genießen geht besser, wenn man finanziell abgesichert ist: Ein älteres Ehepaar
fotografiert auf einer Reise Schloss Ippenburg in Bad Essen

Große Konzerne setzen bei der Finanzierung ihrer Betriebsrenten auf Sicherheit und
betrauen damit zunehmend Vermögensverwalter und Versicherer. Das Geschäft
hat Potenzial; schließlich sorgen viele Arbeitnehmer noch nicht über den Betrieb
vor. Nach einer Studie der Unternehmensberatung Towers Watson (TP) schauen
Altersvorsorge-Experten in Firmen intensiver auf Risiken in ihren Pensionsplänen.
Zwei Trends sind erkennbar: Die Firmen streben eine stetige Verzinsung an und meiden
schwankungsanfällige Anlagen wie Aktien.

"Das Risikobewusstsein hat sich durch die Krise erhöht", sagt Nigel Cresswell,
Leiter Investment Consulting bei TW. Firmen betrachteten die Risiken, die aus ihren
Pensionsplänen resultieren, nun stärker sowohl unter Vermögens- als auch unter
Verpflichtungsaspekten, sagt er. Früher hätten viele vor allem auf die Risiken der
Vermögensseite geschaut, um Verluste zu vermeiden. Jetzt versuchen sie auch die
Zahlungsverpflichtungen besser zu steuern. Mit speziellen Risikokennzahlen ermitteln
sie, wie sie investieren und welche Risiken sie absichern wollen. Laut TW sorgen sich die
Firmen vor allem um Währungs-, Zinsänderungs- und Inflationsrisiken. Schließlich haben
die Risiken, die in der Finanzierung der Betriebsrente stecken, erheblichen Einfluss auf
Bilanz und Bonität.
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







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